
Bericht des Aufsichtsrats 
zum Geschäftsjahr 2025
Sehr geehrte                                 
Aktionärinnen und Aktionäre, 

ein bewegtes Jahr 2025 liegt hinter uns – und wir müssen feststellen: die Welt ist 
komplexer und volatiler geworden. Verhältnisse, die wir jahrzehntelang als gegeben 
erachtet haben, verändern sich tiefgreifend. Die daraus entstehenden Unsicherheiten 
prägen das unternehmerische Handeln fundamental. Gerade vor diesem Hintergrund 
ist Geopolitik zu einem zentralen Faktor der strategischen Unternehmensführung 
geworden – nicht nur für die globale Wirtschaft in Summe, sondern auch unmittelbar 
für Daimler Truck.

In diesem herausfordernden Umfeld hat das globale Team unter der Leitung von Karin 
Rådström hervorragende Arbeit geleistet. Der Generationenwechsel im Management 
bewährt sich. Die strategische und operative Ausrichtung des Unternehmens wurde 
unter enger Einbindung des Aufsichtsrats konsequent weiterentwickelt. Die 
Transformation des Unternehmens ist in vollem Gange.
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Der grundlegende Erneuerungsprozess des europäischen Geschäfts ist ein 
eindrucksvolles Beispiel dafür. Der Vorstand hat sich das ambitionierte Ziel gesetzt, die 
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und die operativen Kosten bis 2030 um mehr als 
eine Milliarde Euro zu senken. Auf der Kundenseite zeigen sich bereits erste Erfolge in 
Absatz und Marktanteilen. Auf der Kosten- und Effizienzseite hat die Umsetzung der 
Maßnahmen begonnen. Meine ausdrückliche Anerkennung gilt dem Verhandlungsteam 
auf der Arbeitnehmerseite. Sie haben hart für ihre Interessen gekämpft und gleichzeitig 
den konstruktiven Blick im Sinne der Zukunftssicherung des Unternehmens bewahrt. 
Diese partnerschaftliche Haltung ist in solch komplexen Prozessen von enormem Wert.

» Der Transportsektor ist und bleibt – 
als Rückgrat von Wirtschaft 

und Gesellschaft – eine essenzielle 
Wachstumsbranche.

«
Unser einflussreichster Markt, Nordamerika, stand 2025 vor besonderen exogenen 
Herausforderungen. Die erratische Zollpolitik beeinträchtigte in zweifacher Hinsicht: 
Sie verunsicherte Kunden, die geplante Investitionen zurückhielten, und sie belastete 
unmittelbar Profitabilität und Wertschöpfungsketten des Unternehmens. Diese 
Problematik dürfte anhalten und kann vom Unternehmen nicht unmittelbar beeinflusst 
werden. Wichtig ist dabei: Wir haben ein starkes Team und mit John O’Leary einen 
erfahrenen CEO vor Ort. Sie verfügen über die Kompetenz und die Führungsstärke, um 
durch solch komplexe Situationen verlässlich zu steuern und die richtigen Maßnahmen 
zu ergreifen.

Im Asiengeschäft wurden die Voraussetzungen für die beabsichtigte Integration von 
Mitsubishi Fuso und Hino Motors in der neuen ARCHION-Holding geschaffen, die 
voraussichtlich am 1. April 2026 den Betrieb aufnehmen wird. Das neue, mit 
herausragenden Talenten besetzte Managementteam unter Führung von Karl Deppen 

bringt die notwendige Expertise und Entschlossenheit mit, um diese anspruchsvolle 
Integration erfolgreich zu gestalten und Werte für Daimler Truck zu schaffen.

Wesentliche Lichtblicke waren zuletzt das Busgeschäft und die Special Vehicles. In 
teilweise stark wachsenden Märkten haben diese Geschäftsfelder beeindruckende 
Ergebnisse erzielt. Gerade im Bussegment zeigt sich eindrücklich, welche Wirkung gut 
geplante und konsequent umgesetzte Restrukturierungen entfalten können.

Die Welt ist reich an Herausforderungen. Doch dabei dürfen wir nicht übersehen: sie ist 
auch reich an Chancen. Der Transportsektor ist und bleibt – als Rückgrat von 
Wirtschaft und Gesellschaft – eine essenzielle Wachstumsbranche. Mit starken 
Marken, innovativen Produkten und Technologien, und vor allem mit einem 
kompetenten und hochmotivierten globalen Team ist Ihr Unternehmen hervorragend 
positioniert, um die Herausforderungen zu meistern und die sich bietenden Chancen zu 
nutzen.

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich Vorstand, Management und der gesamten 
Belegschaft für ihren engagierten Einsatz im vergangenen Jahr. Unseren Kunden und 
Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, danke ich für Ihr Vertrauen und Ihre Treue – 
Sie tragen dazu bei, Daimler Truck substanziell auf Resilienz und Profitabilität 
auszurichten. Diesen Kurs werden wir im Aufsichtsrat mit Umsicht und 
Entschlossenheit weiter begleiten.

Leinfelden-Echterdingen, im März 2026

Für den Aufsichtsrat

Joe Kaeser
Vorsitzender
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Bericht des Aufsichtsrats

Nachfolgend berichten wir Ihnen über die Arbeit des Aufsichtsrats 
und seiner Ausschüsse im Geschäftsjahr 2025. Auch der Bericht des 
Prüfungsausschusses ist in diesem Bericht integriert.

Verantwortung und Arbeitsweise des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat der Daimler Truck Holding AG hat die ihm 
obliegenden Aufgaben im Geschäftsjahr 2025 in vollem Umfang 
wahrgenommen. Die Verantwortung des Aufsichtsrats wird 
insbesondere durch das Aktiengesetz (AktG), die Satzung der Daimler 
Truck Holding AG sowie die Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat 
und seine Ausschüsse definiert. Ergänzend stellt der Deutsche 
Corporate Governance Kodex (DCGK) ein bedeutendes Regelwerk 
dar, dessen weitestgehende Beachtung dem Aufsichtsrat naturgemäß 
äußerst wichtig ist. 

Im Rahmen seiner Verantwortung hat der Aufsichtsrat insbesondere 
den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens kontinuierlich 
beraten, überwacht und bei bedeutsamen Themen zur strategischen 
Ausrichtung und künftigen Entwicklung des Unternehmens und des 
Daimler Truck-Konzerns aktiv begleitet. Hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang der aktive Dialog zur Bewertung der finanziellen 
Performance gegenüber den eigenen Zielen und im Vergleich mit 
Wettbewerbern sowie zu erfolgskritischen Themen der Transforma-
tion der Nutzfahrzeugbranche.

Im Geschäftsjahr 2025 hat der Aufsichtsrat überdies zahlreiche 
Geschäftsvorfälle aufgrund bestehender Zustimmungsvorbehalte 
geprüft und über sie nach umfassender Beratung jeweils Beschluss 
gefasst. Diese Geschäftsvorfälle ergaben sich vielfach aus der 
strategischen Ausrichtung von Daimler Truck im Rahmen der 
voranschreitenden Transformation der Nutzfahrzeugindustrie und 
umfassten Produktprojekte, Nachhaltigkeitsfragen, sowie Finanz- und 
Investitionsvorhaben und -pläne.   

Im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben und nach umfassender 
Vorbereitung durch den Prüfungsausschuss hat der Aufsichtsrat 
ferner geprüft, ob der Jahres- und Konzernabschluss, der 
zusammengefasste Lagebericht mit der integrierten Konzernnach-
haltigkeitserklärung für den Daimler Truck-Konzern und die sonstige 
Finanzberichterstattung im Einklang mit den geltenden 

Anforderungen erstellt wurden und diesen auch im Übrigen 
entsprachen.

Im Laufe des Geschäftsjahres 2025 nahm der Aufsichtsrat zudem 
regelmäßige Berichte und Informationen des Vorstands über 
bedeutsame wirtschaftliche Entwicklungen des Daimler Truck-
Konzerns und seiner Segmente entgegen und diskutierte die Inhalte 
mit dem Vorstand und den Vertretern des Managements. Die 
Berichte umfassten Informationen über die beabsichtigte 
Geschäftspolitik und andere grundsätzliche Fragen der Unterneh-
mensplanung, einschließlich der Finanz-, Investitions- und 
Personalplanung, Liquidität und Rentabilität der Gesellschaft und des 
Konzerns, die Lage der Gesellschaft und des Konzerns einschließlich 
dessen Segmente sowie über den Gang der Geschäfte. Die Berichte 
des Vorstands schlossen außerdem Entwicklungen an den 
Beschaffungs- und Absatzmärkten mit ein. Zudem wurden in 
Strategiediskussionen mit dem Vorstand Transformationsfragen der 
Nutzfahrzeugbranche sowie deren potenzielle technologische, 
finanzielle und wirtschaftliche Auswirkungen auf das Unternehmen 
besprochen. Im Interesse der Erweiterung und Vertiefung der 
bestehenden Kenntnisse und Kompetenzen im Aufsichtsrat spielte 
auch die informatorische Befassung mit für Daimler Truck insgesamt 
und nicht anlassbezogen bedeutsamen Themenbereichen im Rahmen 
der Sitzungen eine wichtige Rolle. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats bereiteten sich auf die Sitzungen 
anhand von Unterlagen vor, die ihnen durch die Gesellschaft vor den 
Sitzungen zur Verfügung gestellt wurden. Die Sitzungsvorbereitung 
schloss auch gesonderte Vorgespräche der Anteilseigner- und 
Arbeitnehmerseite ein, an denen teilweise auch Mitglieder des 
Vorstands teilnahmen. Die Ausschüsse des Aufsichtsrats bereiteten 
im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeit die Sitzungen des 
Aufsichtsrats umfassend vor. Insbesondere Joe Kaeser als 
Aufsichtsratsvorsitzender und Michael Brosnan als Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses nahmen regelmäßig bilaterale Termine mit 
Mitgliedern des Vorstands und des Managements der Gesellschaft 
wahr. Dies umfasste auch regelmäßige Treffen mit dem Chief Legal 
and Compliance Officer sowie dem Leiter des Corporate Audit. Die 
weiteren Mitglieder des Aufsichtsrats nahmen solche Termine 
themenbezogen wahr.

Themen im Geschäftsjahr 2025
Im Geschäftsjahr 2025 hielt der Aufsichtsrat der Daimler Truck 
Holding AG acht Sitzungen ab. Näheres zu den Sitzungsmodalitäten 
und der Sitzungsteilnahme der Mitglieder kann der Übersicht am 
Ende dieses Berichts entnommen werden. ä A.01 ä A.02 ä A.03 

Die Sitzungen des Aufsichtsrats waren von einem offenen und 
konstruktiven Austausch geprägt. Neben der intensiven Erörterung 
der jeweils relevanten Geschäftsvorfälle und Maßnahmen legte der 
Aufsichtsrat einen weiteren Schwerpunkt auf den Austausch zu 
wesentlichen Themen in regelmäßigen Executive Sessions, die ohne 
Anwesenheit des Vorstands stattfanden. Zu den diskutierten Themen 
zählten sowohl Fragen der Nachfolgeplanung als auch die Bewertung 
strategischer Fragen von hoher Tragweite sowie organisatorische 
Fragen. Im Bereich der strategischen Fragen bildete die Befassung 
mit der strategischen Ausrichtung des Unternehmens im 
Geschäftsjahr 2025 einen besonderen Schwerpunkt.

In seiner Sitzung am 13. März 2025 befasste sich der Aufsichtsrat 
mit der Vorstandsvergütung, dem Jahres- und Konzernabschluss und 
dem zusammengefassten Lagebericht, der 
Konzernnachhaltigkeitserklärung sowie mit der sonstigen 
Finanzberichterstattung. Ergänzendes Thema war neben der noch 
gesondert zu erläuternden Vorstandsvergütung insbesondere die 
Vorbereitung der ordentlichen Hauptversammlung am 27. Mai 2025. 
Einen weiteren Schwerpunkt legte der Aufsichtsrat auf die Diskussion 
bedeutsamer Aspekte der finanziellen Planung. 

Im Zuge eines umfassenden Strategietages am 9. April 2025, auf den 
noch näher eingegangen wird, befasste sich der Aufsichtsrat vertieft 
mit der strategischen Ausrichtung des Unternehmens.

Im Rahmen der Sitzung am 13. Mai 2025 befasste sich der 
Aufsichtsrat informatorisch mit dem Zwischenbericht für das erste 
Quartal 2025, erhielt ein Update zur finanziellen Lage des 
Unternehmens und setzte die Vorbereitung der Hauptversammlung 
am 27. Mai 2025 fort.

Eine außerordentliche Sitzung am 6. Juni 2025 war vollständig der 
Diskussion und Beschlussfassung über die geplante Integration der 
Konzerntochter Mitsubishi Fuso Truck and Bus Corporation und Hino 
Motors, Ltd., einer Tochtergesellschaft der Toyota Motor Corporation, 
gewidmet. Seit der Beschlussfassung über die Einleitung des Projekts 
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im Jahr 2023 wurde der Aufsichtsrat vom Vorstand laufend über 
dessen Voranschreiten informiert und erhielt im unmittelbaren 
Vorfeld der Beschlussfassung im Jahr 2025 in mehreren 
Informationsveranstaltungen vertiefte Informationen. Nach 
eingehender Diskussion erteilte der Aufsichtsrat dem Abschluss der 
Verträge zur Umsetzung der Transaktion seine Zustimmung.

Im Rahmen einer weiteren außerordentlichen Sitzung am 7. Juli 2025 
diskutierte der Aufsichtsrat mit dem Vorstand ein 
Aktienrückkaufprogramm, zu dessen Durchführung der Vorstand 
durch die ordentliche Hauptversammlung am 27. Mai 2025 
ermächtigt wurde. Nach eingehender Beratung erteilte der 
Aufsichtsrat diesem Vorhaben seine Zustimmung.

In der Sitzung am 31. Juli 2025 lag der inhaltliche Schwerpunkt 
neben der informatorischen Befassung mit dem Halbjahresfinanz-
bericht 2025 auf strategischen Themen. In diesem Zusammenhang 
befasste sich der Aufsichtsrat nach vorhergehenden 
Informationsveranstaltungen mit internen und externen Experten 
insbesondere vertieft mit der Weiterentwicklung autonom fahrender 
Lkw und erörterte die Batteriestrategie des Unternehmens.

In seiner Sitzung am 5. November 2025 erörterte und beschloss der 
Aufsichtsrat den ab dem Geschäftsjahr 2027 erforderlichen Wechsel 
des Abschlussprüfers, über den nachfolgend noch berichtet wird. Des 
Weiteren erhielt der Aufsichtsrat ein umfassendes finanzielles Update 
über das dritte Quartal 2025 und tauschte sich umfassend mit 
internen Experten über Fragen der Cyber Security aus.

Die Sitzung des Aufsichtsrats am 5. Dezember 2025 schließlich hatte 
insbesondere Fragen der Vorstandsvergütung, der Unternehmens-
planung, der Liquiditätsrisikosteuerung und der Corporate 
Governance, über die jeweils gesondert berichtet wird, sowie die 
Berichterstattung über bedeutsame strategische Fragen, auch aus 
dem Bereich des autonomen Fahrens, zum Inhalt. Im Bereich der 
Vorstandsvergütung erörterte der Aufsichtsrat nach Vorbereitung 
durch den Präsidial- und Vergütungsausschuss eingehend 
Überlegungen für mögliche Anpassungen am derzeit geltenden 
Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands. Ergänzend 
erhielt der Aufsichtsrat umfassende Informationen über den Stand 
der Umsetzung der geplanten Integration der Konzerntochter 
Mitsubishi Fuso Truck and Bus Corporation und Hino Motors, Ltd., 
der der Aufsichtsrat in der bereits genannten Sitzung am 6. Juni 2025 

seine Zustimmung erteilt hatte. Darüber hinaus stimmte der 
Aufsichtsrat der einvernehmlichen Beendigung des 
Vorstandsmandats von Karl Deppen mit Wirkung zum Vollzug der 
geplanten Integration der Konzerntochter Mitsubishi Fuso Truck and 
Bus Corporation und Hino Motors, Ltd. zu. Karl Deppen wird ab dem 
Vollzug dieser geplanten Transaktion eine Aufgabe als CEO der neu 
zu bildenden Holding für Mitsubishi Fuso Truck and Bus Corporation 
mit Hino Motors, Ltd. übernehmen und aus dem Unternehmen 
ausscheiden.

Corporate Governance, Entsprechenserklärung und 
Anforderungsprofil für Vorstand und Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat befasste sich im Geschäftsjahr 2025 laufend mit 
Fragen der Corporate Governance und wurde diesbezüglich 
insbesondere vom Präsidial- und Vergütungsausschuss unterstützt. 
Vor allem zu diesen Themen tauschte sich der Aufsichtsrat auch mit 
dem Chief Legal and Compliance Officer der Gesellschaft aus.

In seiner Sitzung am 5. Dezember 2025 befasste sich der 
Aufsichtsrat vertieft mit Fragen der Corporate Governance und vor 
allem mit dem Entwurf der Entsprechenserklärung 2025. In diesem 
Zusammenhang erörterte der Aufsichtsrat auch die Umsetzung 
wesentlicher Empfehlungen des DCGK und insbesondere der 
Unabhängigkeit der Anteilseignervertreter im Sinne des DCGK sowie 
der Arbeitnehmervertreter gemäß ESRS. Die Entsprechenserklärung 
2025 zum DCGK gemäß § 161 AktG wurde ebenfalls am 5. Dezember 
2025 verabschiedet. Mit den darin begründeten Ausnahmen wird 
allen Empfehlungen des Kodex entsprochen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft sind im Sinne guter 
Corporate Governance verpflichtet, dem Aufsichtsrat als Gesamt-
gremium Interessenkonflikte offenzulegen. Derartige Interessen-
konflikte können sich insbesondere aus einer Beratungs- oder 
Organfunktion bei Kunden, Lieferanten oder Kreditgebern der 
Gesellschaft oder sonstigen Dritten ergeben. Im Berichtszeitraum 
gab es keine derartigen Interessenkonflikte.

In seiner Sitzung am 5. Dezember 2025 beschloss der Aufsichtsrat 
zudem punktuelle Änderungen in seiner Geschäftsordnung. Diese 
Änderungen bezogen sich insbesondere auf die Weiterentwicklung 
geltender Zustimmungsvorbehalte. 

In dieser Sitzung erörterte der Aufsichtsrat zudem die 
Anforderungsprofile für Vorstand und Aufsichtsrat und stellte deren 
jeweilige Erfüllung fest. Grundlage für die Zusammensetzung von 
Vorstand und Aufsichtsrat der Daimler Truck Holding AG sind 
insbesondere Diversitätskonzepte in Bezug auf Aspekte wie Bildungs- 
und Berufshintergrund, Geschlecht und Alter. Diese 
Diversitätskonzepte hat der Aufsichtsrat mit den Anforderungen des 
Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern 
an Führungspositionen (FüPoG) und weiteren Anforderungen an die 
Kompetenzen der Organmitglieder in gesamthaften 
Anforderungsprofilen für Vorstand und Aufsichtsrat 
zusammengeführt. Der Aufsichtsrat entschloss sich zur Vornahme 
gezielter Änderungen des Anforderungsprofils für seine 
Zusammensetzung. Diese Änderungen erfolgten insbesondere im 
Bereich der aufsichtsratsbezogenen Kompetenzen und zielen auf die 
stärkere Einbindung zukunfts- und transformationsrelevanter 
Aspekte, wie etwa digitalen Technologien und Wachstumsmärkten, 
ab. 

Auf Grundlage der Anforderungsprofile für Vorstand und Aufsichtsrat 
erstellte der Aufsichtsrat zudem Qualifikationsmatrizen, die den 
jeweiligen Umsetzungsstand abbilden, und erörterte in seiner Sitzung 
am 5. Dezember 2025 deren Struktur sowie die geplante 
Veröffentlichung in der E Erklärung zur Unternehmensführung.

Der Aufsichtsrat stellte in derselben Sitzung zudem fest, dass der 
Vorstand in seiner aktuellen Zusammensetzung das im Berichtszeit-
raum geltende Anforderungsprofil erfüllte.

Nach § 96 Abs. 2 AktG sind der paritätischen Mitbestimmung 
unterliegende Aufsichtsräte börsennotierter Unternehmen 
mindestens zu 30 % aus Frauen und zu 30 % aus Männern 
zusammenzusetzen. Diese Quote ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu 
erfüllen. Widerspricht die Seite der Anteilseigner- oder Arbeitnehmer-
vertreter vor der Wahl der Gesamterfüllung gegenüber dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden, so ist der Mindestanteil für diese Wahl von 
der Seite der Anteilseigner und der Seite der Arbeitnehmer getrennt 
zu erfüllen. Da der Gesamterfüllung nicht widersprochen wurde, ist 
die Geschlechterquote vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen.
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Am 31. Dezember 2025 setzte sich der Aufsichtsrat der Daimler 
Truck Holding AG aus sechs Frauen (hiervon je drei auf Anteilseigner- 
bzw. Arbeitnehmerseite) und vierzehn Männern (hiervon je sieben auf 
Anteilseigner- bzw. Arbeitnehmerseite) zusammen. Unbeschadet der 
Gesamterfüllung haben die Anteilseigner- und die Arbeitnehmerseite 
im gesamten Geschäftsjahr 2025 den Mindestanteil auch für ihre 
jeweilige Seite erfüllt. Nach der gerichtlichen Bestellung von Barbara 
Resch zum 1. Januar 2025 bis zum Ausscheiden von Andrea Reith 
zum 30. Juni 2025 überschritt die Arbeitnehmerseite den 
Mindestanteil.

Vergütung des Vorstands
Das im Geschäftsjahr 2025 geltende Vergütungssystem für die 
Mitglieder des Vorstands (Vergütungssystem 2023+) wurde durch 
den Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2022 festgelegt 
und zuletzt im Dezember 2023 konkretisiert. Auf dessen Grundlage 
legte der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 13. März 2025 auf 
Empfehlung des Präsidial- und Vergütungsausschusses die Ziele für 
das Geschäftsjahr 2025 fest und beschloss über die Zielerreichung 
für 2024. Für das Geschäftsjahr 2024 stellte der Aufsichtsrat zudem 
die Zielerreichung fest. In seiner Sitzung am 5. Dezember 2025 
befasste sich der Aufsichtsrat nach Vorbereitung durch den Präsidial- 
und Vergütungsausschuss erneut vertieft mit dem Vergütungssystem 
für die Mitglieder des Vorstands. Er erörterte dabei mögliche 
Änderungen im Vergütungssystem, die der strategischen Ausrichtung 
des Unternehmens Rechnung tragen und bereitete die im Jahr 2026 
anstehenden Entscheidungen zur Festlegung der Ziele für 2026 sowie 
zur Zielerreichung für 2025 vor. Näheres zum derzeit geltenden 
Vergütungssystem 2023+ kann der auf der Internetseite des 
Unternehmens veröffentlichten Beschreibung des 
Vergütungssystems unter w www.daimlertruck.com/unternehmen/
unternehmensfuehrung/vorstand/verguetung-des-vorstands 
entnommen werden. Nach umfassender Diskussion unter 
Einbeziehung des Prüfungs- sowie des Präsidial- und 
Vergütungsausschusses beschloss der Aufsichtsrat in seiner Sitzung 
am 11. März 2026 Änderungen des Vergütungssystems. Diese 
Änderungen streben insbesondere eine Stärkung der Aktienkultur 
und die Umsetzung der strategischen Ausrichtung des Unternehmens 
in den Leistungskriterien für die variablen Vergütungskomponenten 
an. Die Änderungen werden der Ordentlichen Hauptversammlung 
2026 zur Zustimmung vorgelegt („Say on Pay“) und treten – 
vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung – zum 
1. Januar 2027 in Kraft.

Befassung mit der strategischen Ausrichtung 
des Unternehmens
Der Aufsichtsrat befasste sich auch im Geschäftsjahr 2025 mehrfach 
vertieft mit der strategischen Ausrichtung des Daimler Truck-
Konzerns einschließlich der Geschäftsstrategie. Gemeinsam mit den 
verantwortlichen Vertreterinnen und Vertretern des Managements 
des Daimler Truck-Konzerns und insbesondere den Mitgliedern des 
Vorstands erörterte der Aufsichtsrat regelmäßig eingehend die 
Geschäftsplanung für die weitere strategische Ausrichtung und die 
daraus erwarteten wirtschaftlichen Entwicklungen für den Konzern. 

Der Aufsichtsrat hielt am 9. April 2025 eine dedizierte 
Strategiesitzung gemeinsam mit dem Vorstand um die 
Vorstandsvorsitzende Karin Rådström ab. Hierin befasste sich der 
Aufsichtsrat eingehend mit der strategischen Ausrichtung des 
Unternehmens und Anpassungen an der bisherigen Strategie.

Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats
Im Einklang mit der entsprechenden Empfehlung des DCGK führte 
der Aufsichtsrat zuletzt im Geschäftsjahr 2023 eine Selbstbeurteilung 
durch. Wichtige Erkenntnisse aus dieser Maßnahme haben auch im 
Geschäftsjahr 2025 Eingang in die Arbeit des Aufsichtsrats gefunden. 
Angesichts der im Berichtszeitraum erfolgten Änderungen der 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats wurde im Jahr 2025 keine 
Selbstbeurteilung durchgeführt. Diese ist nach derzeitigem Stand für 
das Geschäftsjahr 2026 geplant.

Erörterung und Beschluss der Unternehmensplanung
(Daimler Truck Business Planning)
In seiner Sitzung am 5. Dezember 2025 erörterte und beschloss der 
Aufsichtsrat auch die Unternehmensplanung im Rahmen des Daimler 
Truck Business Planning. Hierfür standen dem Aufsichtsrat 
entsprechende Unterlagen zur Verfügung, die auch 
nachhaltigkeitsbezogene Aspekte und entsprechende Projekte und 
Investitionen berücksichtigten. Im gesamten Geschäftsjahr 2025 
hatte sich der Aufsichtsrat vertieft mit Fragen der Planung und 
Unternehmensstrategie befasst. Ergänzend erörterte der Aufsichtsrat 
den von der Gesellschaft entwickelten Rahmen für die 
Liquiditätsrisikosteuerung.

Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse

Der Aufsichtsrat der Daimler Truck Holding AG besteht aus zwanzig 
Aufsichtsratsmitgliedern. Er ist gemäß den Vorgaben des 
Mitbestimmungsgesetzes paritätisch mit je zehn Vertretern der 
Arbeitnehmer- und der Anteilseignerseite zu besetzen. Die Amtszeit 
der von der ordentlichen Hauptversammlung 2022 gewählten 
Aufsichtsratsmitglieder endet im Jahr 2026, weshalb im Rahmen der 
ordentlichen Hauptversammlung 2026 Wahlen der 
Anteilseignervertreter anstehen. Zwischenzeitlich wurden ein 
Anteilseignervertreter im Mai 2025 und ein Anteilseignervertreter im 
Oktober 2025 gerichtlich bestellt. Die Amtszeit der 
Arbeitnehmervertreter, die im November 2022 durch die Belegschaft 
gewählt wurden, endet im Jahr 2027, wobei ein Arbeitnehmer-
vertreter im Oktober 2023, eine Arbeitnehmervertreterin im Januar 
2025 und ein Arbeitnehmervertreter im Juli 2025 gerichtlich bestellt 
wurden. 

Der Aufsichtsrat der Daimler Truck Holding AG hat einen Präsidial- 
und Vergütungsausschuss, einen Prüfungsausschuss, einen 
Nominierungsausschuss sowie einen Vermittlungsausschuss im 
Sinne der einschlägigen Vorgaben des Mitbestimmungsgesetzes 
eingerichtet und besetzt. Die Ausschüsse waren im Geschäftsjahr 
2025 wie folgt besetzt:

Präsidial- und Vergütungsausschuss
Gemäß der Geschäftsordnung hat Joe Kaeser als Vorsitzender des 
Aufsichtsrats auch den Vorsitz im Präsidial- und Vergütungs-
ausschuss inne und Michael Brecht ist als stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender gemäß der Geschäftsordnung auch 
stellvertretender Vorsitzender des Präsidial- und Vergütungs-
ausschusses. Der Aufsichtsrat wählte zudem Marie Wieck und 
Barbara Resch zu Mitgliedern des Präsidial- und Vergütungs-
ausschusses.

Prüfungsausschuss
In den Prüfungsausschuss wurden im Jahr 2022 Michael Brosnan, 
Akihiro Eto, Harald Wilhelm, Michael Brecht, Jörg Köhlinger und 
Thomas Zwick gewählt. Der Prüfungsausschuss wählte Michael 
Brosnan zu seinem Vorsitzenden und Michael Brecht zum 
stellvertretenden Vorsitzenden. Als Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses ist Michael Brosnan unabhängig von der 
Daimler Truck Holding AG und ihrem Vorstand im Sinne der 
entsprechenden Empfehlung des DCGK. Mit Harald Wilhelm und 
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Michael Brosnan gehören dem Prüfungsausschuss zwei Mitglieder 
mit Finanzexpertise im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG und der 
einschlägigen Empfehlung des DCGK an.

Nominierungsausschuss
Gemäß der Geschäftsordnung hat Joe Kaeser als Vorsitzender des 
Aufsichtsrats auch den Vorsitz des Nominierungsausschusses inne. 
Der Aufsichtsrat wählte im Jahr 2022 Marie Wieck und Renata Jungo 
Brüngger als weitere Mitglieder in den Nominierungsausschuss. 

Vermittlungsausschuss
Gemäß der Geschäftsordnung hat Joe Kaeser als Vorsitzender des 
Aufsichtsrats auch den Vorsitz im Vermittlungsausschuss inne und 
Michael Brecht ist als stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats zugleich auch stellvertretender Vorsitzender des 
Vermittlungsausschusses. Als weitere Mitglieder wurden Marie Wieck 
und Barbara Resch durch die Anteilseigner- bzw. Arbeitnehmerseite 
in den Vermittlungsausschuss gewählt.

Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat
Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats erfuhr im Geschäftsjahr 
2025 diverse Veränderungen. Roman Zitzelsberger legte mit Wirkung 
zum 31. Dezember 2024 sein Mandat als Mitglied des Aufsichtsrats 
nieder. Daraufhin wurde auf Antrag des Vorstands Barbara Resch mit 
Wirkung vom 1. Januar 2025 zum Mitglied des Aufsichtsrats als 
Vertreterin der Arbeitnehmer durch das Amtsgericht Stuttgart 
gerichtlich bestellt. Andrea Reith legte ihr Mandat mit Wirkung zum 
30. Juni 2025 nieder. Daraufhin wurde auf Antrag des Vorstands Udo 
Roth mit Wirkung vom 1. Juli 2025 zum Mitglied des Aufsichtsrats als 
Vertreter der Arbeitnehmer durch das Amtsgericht Stuttgart 
gerichtlich bestellt. Mit Wirkung zum Ende der ordentlichen 
Hauptversammlung der Daimler Truck Holding AG am 27. Mai 2025 
legte zudem John Krafcik sein Mandat als Mitglied des Aufsichtsrats 
nieder. Auf Antrag des Vorstands wurde daraufhin Kurt Sievers mit 
Wirkung vom Ende der ordentlichen Hauptversammlung der Daimler 
Truck Holding AG am 27. Mai 2025 als Mitglied des Aufsichtsrats und 
Vertreter der Anteilseigner durch das Amtsgericht Stuttgart 
gerichtlich bestellt. Durch Amtsniederlegung mit Wirkung zum 
30. September 2025 schied auch Jacques Esculier aus dem 
Aufsichtsrat aus. Als sein Nachfolger wurde Jan Gurander mit 
Wirkung vom 1. Oktober 2025 auf Antrag des Vorstands als Mitglied 
des Aufsichtsrats und Vertreter der Anteilseigner durch das 
Amtsgericht Stuttgart gerichtlich bestellt.

Veränderungen im Vorstand erfolgten im Geschäftsjahr 2025 nicht.

Arbeit des Prüfungsausschusses
Der Prüfungsausschuss hielt im Geschäftsjahr 2025 insgesamt sechs 
Sitzungen ab und fasste einen Beschluss ohne Abhaltung einer 
Sitzung. Unter Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen und 
sonstigen Vorgaben nahmen insbesondere die Chief Financial Officer 
sowie Vertreter des Abschlussprüfers als regelmäßige Gäste an den 
Sitzungen teil. Der Prüfungsausschuss beriet mit dem 
Abschlussprüfer regelmäßig auch ohne den Vorstand. Bezogen auf 
einzelne Tagesordnungspunkte nahmen auch Vertreter des 
Managements an den Sitzungen teil. Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses führte insbesondere zur Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen regelmäßig Einzelgespräche mit den 
Mitgliedern des Ausschusses, der Chief Financial Officer sowie den 
vorgenannten Vertretern des Managements des Daimler Truck-
Konzerns. Mit den Vertretern des Abschlussprüfers tauschte sich der 
Vorsitzende zudem regelmäßig zu wichtigen Fragen der 
Abschlussprüfung aus und informierte die Mitglieder des 
Ausschusses hierüber. 

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2025 diskutierte der Prüfungs-
ausschuss mit der Chief Financial Officer, der Head of Accounting 
sowie Vertretern des Abschlussprüfers den Jahres- und 
Konzernabschluss, den zusammengefassten Lagebericht sowie die 
Ergebnisse der Abschlussprüfung hierzu, die Zwischenfinanzberichte 
und die Ergebnisse der jeweiligen prüferischen Durchsicht vor deren 
Veröffentlichung. Ergänzende regelmäßige Inhalte der Sitzungen 
waren zudem die Berichte aus den Bereichen Corporate Audit, 
Compliance und der Rechtsabteilung. Der Prüfungsausschuss erhielt 
hierin regelmäßige Berichte zu laufenden rechtlichen Verfahren, der 
rechtlichen Risikosituation, dem Compliance Management System 
sowie Informationen zu eingegangenen internen und externen 
Hinweisen im konzerneigenen Hinweisgebersystem „SpeakUp” und 
den zu ihrer Bearbeitung ergriffenen Maßnahmen. Ein weiterer 
besonderer Schwerpunkt der Arbeit des Prüfungsausschusses im 
Geschäftsjahr 2025 war die vorbereitende Befassung mit 
rechnungslegungsbezogenen Aspekten strategisch bedeutsamer 
Vorgänge, die dem Aufsichtsrat zur Beschlussfassung vorlagen.

In Vorbereitung für die Sitzung des Aufsichtsrats am selben Tage 
prüfte und erörterte der Prüfungsausschuss in seiner Sitzung am 
13. März 2025 intensiv den jeweils mit einem uneingeschränkten

 Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers versehenen Jahres-
abschluss, Konzernabschluss und zusammengefassten Lagebericht, 
einschließlich der mit einer Limited Assurance (begrenzte Sicherheit) 
geprüften Konzernnachhaltigkeitserklärung für das Geschäftsjahr 
2024, die Erklärung zur Unternehmensführung und den 
Gewinnverwendungsvorschlag an die Hauptversammlung sowie den 
Vergütungsbericht. Die Vertreter des Abschlussprüfers berichteten 
dabei vertieft über die Ergebnisse der Abschlussprüfung und gingen 
in diesem Bericht insbesondere auf die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte, die sogenannten „Key Audit Matters”, und die 
jeweilige Vorgehensweise bei der Prüfung einschließlich der jeweils 
gezogenen Schlussfolgerungen ein und standen dem Ausschuss für 
Fragen und ergänzende Auskünfte zur Verfügung. Die 
Prüfungsberichte des Abschlussprüfers zum Jahres- und 
Konzernabschluss (einschließlich der besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte in den erteilten Bestätigungsvermerken), zum 
internen Kontrollsystem sowie wesentliche Vorgänge hinsichtlich der 
Rechnungslegung wurden gemeinsam mit den Vertretern des 
Abschlussprüfers erörtert. Ergänzend befasste sich der 
Prüfungsausschuss auch mit dem Risikomanagementsystem. Nach 
eingehender Prüfung und Erörterung empfahl der Prüfungsausschuss 
dem Aufsichtsrat, die aufgestellten Abschlüsse, den 
zusammengefassten Lagebericht, die 
Konzernnachhaltigkeitserklärung, die Erklärung zur 
Unternehmensführung sowie den Gewinnverwendungsvorschlag an 
die Hauptversammlung zu billigen und damit festzustellen. Der 
Prüfungsausschuss verabschiedete ferner seinen in den Bericht des 
Aufsichtsrats integrierten Bericht über das Geschäftsjahr 2024. 

Im Hinblick auf den Abschlussprüfer der Gesellschaft befasste sich 
der Prüfungsausschuss insbesondere mit dessen Unabhängigkeit. 
Nach einer Analyse der Qualität der Abschlussprüfung befasste sich 
der Prüfungsausschuss zudem mit der Empfehlung an den 
Aufsichtsrat betreffend den Vorschlag an die Hauptversammlung zur 
Bestellung der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, zum 
Abschlussprüfer, zum Konzernabschlussprüfer, zum Prüfer für die 
prüferische Durchsicht von Zwischenfinanzberichten für das 
Geschäftsjahr 2025 sowie für die Zwischenfinanzberichte für das 
Geschäftsjahr 2026 im Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen 
Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2026. Im Nachgang zur 
Hauptversammlung am 27. Mai 2025 erteilte der Prüfungsausschuss 
der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, nach ihrer 
Bestellung durch die Hauptversammlung den Auftrag zur Prüfung des 

Daimler Truck | Geschäftsbericht 2025 Daimler Truck im Überblick > Bericht des Aufsichtsrats zum Geschäftsjahr 2025 23
Zusammengefasster Lagebericht
Konzernabschluss
Weitere Informationen

              



Jahres- und Konzernabschlusses, der internen Kontrollsysteme sowie 
zur prüferischen Durchsicht der Zwischenfinanzberichte für das 
Geschäftsjahr 2025 und ermächtigte Michael Brosnan zur 
Unterzeichnung der entsprechenden Beauftragungen und der 
Honorarvereinbarung.

Eine zentrale Rolle für die Arbeit des Prüfungsausschusses im 
Geschäftsjahr 2025 spielte zudem der Auswahlprozess für einen 
neuen Abschlussprüfer ab dem Geschäftsjahr 2027. Die Einleitung 
dieses Prozesses hatte der Prüfungsausschuss noch im 
Geschäftsjahr 2024 beschlossen, da die Anrechnung der 
Tätigkeitsdauer des derzeitigen Abschlussprüfers im Konzern der 
früheren Daimler AG (nunmehr: Mercedes-Benz Group AG) eine 
Rotation des Abschlussprüfers bei Daimler Truck spätestens für das 
Geschäftsjahr 2027 erfordert. Unterstützt durch eine vom 
Prüfungsausschuss eingerichtete interne Expertengruppe befasste 
sich der Prüfungsausschuss in einem mehrstufigen Verfahren 
eingehend mit der Auswahl eines geeigneten Abschlussprüfers auf 
Grundlage von ihm festgelegter umfassender Kriterien. Zum 
Abschluss dieses Vorganges beschloss der Prüfungsausschuss am 
6. November 2025 nach umfassender Erörterung der Ergebnisse des 
Auswahlverfahrens und der Erfüllung der Auswahlkriterien, dem 
Aufsichtsrat zu empfehlen und eine entsprechende Präferenz zu 
erklären, der Hauptversammlung die PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, zur Bestellung 
zum Abschlussprüfer der Gesellschaft ab dem Geschäftsjahr 2027 
vorzuschlagen. Der Prüfungsausschuss berichtete dem Aufsichtsrat 
diesbezüglich umfassend über das Auswahlverfahren und die 
wichtigsten Gründe, auf die sich seine Empfehlung und Präferenz 
stützte. Der Aufsichtsrat schloss sich in seiner Sitzung am 
5. November 2025 nach eingehender Diskussion der Empfehlung 
und Präferenz des Prüfungsausschusses an.

Arbeit in den weiteren Ausschüssen
Der Präsidial- und Vergütungsausschuss trat im Geschäftsjahr 
2025 zu fünf Sitzungen zusammen und fasste zwei Beschlüsse 
außerhalb einer Sitzung. Gegenstand der Arbeit des Ausschusses 
waren Themen der Corporate Governance und der 
Vorstandsvergütung, wobei Letztere einen besonderen Schwerpunkt 
der Arbeit darstellte. Der Präsidial- und Vergütungsausschuss 
unterstützte ferner den Aufsichtsratsvorsitzenden bei seiner Arbeit 
und beschäftigte sich mit der Übernahme externer und sonstiger 
Mandate durch Vorstandsmitglieder, Personalangelegenheiten und 
der Directors-and-Officers-Versicherung (D&O-Versicherung).
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  Joe Kaeser, Vorsitzender, und Michael Brecht, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Daimler Truck Holding AG



Der Nominierungsausschuss trat im Geschäftsjahr 2025 zu vier 
Sitzungen zusammen und fasste einen Beschluss ohne Abhaltung 
einer Sitzung. Gegenstand seiner Arbeit war die Vorbereitung für die 
im Geschäftsjahr 2026 anstehenden Wahlen der 
Anteilseignervertreter durch die Hauptversammlung und die 
Befassung mit den bereits genannten unterjährigen Veränderungen 
auf der Anteilseignerseite. Im Rahmen eines umfassenden Auswahl- 
und Analyseprozesses unter besonderer Berücksichtigung des 
gesamthaften Anforderungsprofils für den Aufsichtsrat befasste sich 
der Nominierungsausschuss mit den Wahlvorschlägen des 
Aufsichtsrats an die ordentliche Hauptversammlung im Jahr 2026, 
über die nachfolgend noch berichtet wird.

Im Geschäftsjahr 2025 war kein Grund gegeben, den 
Vermittlungsausschuss einzuberufen.

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr 2025
Der Jahresabschluss der Daimler Truck Holding AG sowie der für die 
Daimler Truck Holding AG und den Konzern zusammengefasste 
Lagebericht 2025 sind ordnungsgemäß von der KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Dies gilt 
auch für den nach IFRS aufgestellten Konzernabschluss der Daimler 
Truck Holding AG für das Geschäftsjahr 2025, den zusammen-
gefassten Lagebericht einschließlich der mit Limited Assurance 
(begrenzte Sicherheit) geprüften Konzernnachhaltigkeitserklärung für 
den Daimler Truck-Konzern.  

In seiner Sitzung am 11. März 2026 behandelte der Aufsichtsrat den 
jeweils vom Abschlussprüfer mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss der Gesellschaft, 
den Konzernabschluss, den zusammengefassten Lagebericht und die 
mit einer Limited Assurance (begrenzte Sicherheit) durch den 
Abschlussprüfer geprüfte Konzernnachhaltigkeitserklärung für das 
Geschäftsjahr 2025 für den Daimler Truck-Konzern sowie die 
Erklärung zur Unternehmensführung, den 
Gewinnverwendungsvorschlag an die Hauptversammlung und den 
Vergütungsbericht.

Zur Vorbereitung standen den Aufsichtsratsmitgliedern umfangreiche 
Unterlagen im Entwurf zur Verfügung, unter anderem der Geschäfts-
bericht, der nach IFRS aufgestellte Konzernabschluss, der zusammen-

gefasste Lagebericht, die durch den Abschlussprüfer mit Limited 
Assurance (begrenzte Sicherheit) zu prüfende 
Konzernnachhaltigkeitserklärung für den Daimler Truck-Konzern 
sowie die Erklärung zur Unternehmensführung, der Jahresabschluss 
der Daimler Truck Holding AG, der Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstands, der Vergütungsbericht und die Prüfungsberichte der 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, für den 
Jahresabschluss der Daimler Truck Holding AG, den 
Konzernabschluss jeweils einschließlich des zusammengefassten 
Lageberichts und die Berichterstattung zum 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem sowie der 
Entwurf des Berichts des Aufsichtsrats und die Empfehlungen des 
Prüfungsausschusses, der sich ebenfalls vertieft mit den 
vorgenannten Themen befasst hatte.

Der Prüfungsausschuss und der Aufsichtsrat haben diese Unterlagen 
eingehend behandelt und im Beisein des Abschlussprüfers, der über 
die Ergebnisse seiner Prüfung berichtete und dabei insbesondere 
auch auf die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte (Key Audit 
Matters) und die jeweilige Vorgehensweise bei der Prüfung inklusive 
der Schlussfolgerungen einging und für ergänzende Fragen und 
Auskünfte zur Verfügung stand, intensiv erörtert. Nach dem 
abschließenden Ergebnis der Prüfung durch den Prüfungsausschuss 
und seiner eigenen Prüfung schloss sich der Aufsichtsrat dem 
Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer an. Er stellte fest, 
dass Einwendungen nicht zu erheben waren, und billigte die vom 
Vorstand aufgestellten Abschlüsse und den zusammengefassten 
Lagebericht einschließlich der mit einer Limited Assurance (begrenzte 
Sicherheit) geprüften Konzernnachhaltigkeitserklärung für den 
Daimler Truck-Konzern. Damit war der Jahresabschluss 2025 der 
Gesellschaft festgestellt. Auf dieser Grundlage hat sich der 
Aufsichtsrat dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des 
Bilanzgewinns angeschlossen. Des Weiteren schloss sich der 
Aufsichtsrat der Feststellung des Prüfungsausschusses dahingehend 
an, dass keine Hinweise dafür bestehen, dass das interne 
Kontrollsystem, Risikomanagementsystem, Compliance Management 
System und das internen Revisionssystem in ihrer gesamthaften 
Würdigung nicht angemessen oder nicht wirksam sind.

Der Aufsichtsrat verabschiedete ferner den Bericht des Aufsichtsrats, 
die Erklärung zur Unternehmensführung und den gemeinsam mit dem 
Vorstand erstellten Vergütungsbericht nach § 162 AktG.

Hauptversammlung 2025 und 
Vorbereitung der Hauptversammlung 2026
Die ordentliche Hauptversammlung der Daimler Truck Holding AG 
fand als virtuelle Hauptversammlung im Sinne der einschlägigen 
aktienrechtlichen Bestimmungen am 27. Mai 2025 am Sitz der 
Gesellschaft in Leinfelden-Echterdingen statt.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 13. März 2025 die 
Tagesordnung und die Beschlussvorschläge für die ordentliche 
Hauptversammlung verabschiedet. Im Vorfeld der ordentlichen 
Hauptversammlung führte der Aufsichtsratsvorsitzende im Rahmen 
der sogenannten Governance Roadshows vertiefte Gespräche mit 
Investoren und Stimmrechtsvertretern. Diese lieferten wertvolle 
Hinweise zu den Erwartungen der Aktionäre sowie zu Verbesserungen 
in der Interaktion mit den Eigentümern des Unternehmens.
Auf der ordentlichen Hauptversammlung wurden die Beschluss-
vorschläge der Verwaltung mit jeweils großen Mehrheiten 
angenommen. Hierzu zählten insbesondere die Entlastung der 
Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2024 sowie eine nach umfassender Prüfung und unter 
Einbeziehung externer Experten vorgeschlagene Anpassung der 
Aufsichtsratsvergütung im Interesse einer Anpassung an die 
Größenplatzierung des Unternehmens im DAX40.

In seiner Sitzung am 11. März 2026 verabschiedete der Aufsichtsrat 
zudem die Tagesordnung und die Beschlussvorschläge für die 
ordentliche Hauptversammlung 2026. Hierzu zählte neben der 
Beschlussfassung über die Änderungen am Vergütungssystem für 
den Vorstand insbesondere der vom Prüfungsausschuss umfassend 
vorbereitete Vorschlag an die Hauptversammlung, die 
PricewaterhouseCooper GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ab 
dem Geschäftsjahr 2027 zum Abschlussprüfer zu bestellen. Der 
Aufsichtsrat beschloss im Rahmen der Tagesordnung und 
Beschlussvorschläge zudem, sich den gemeinsam von der Mercedes-
Benz Group AG und der Mercedes-Benz Verwaltungsgesellschaft für 
Grundbesitz mbH auf der Grundlage der mit der Gesellschaft im Jahr 
2021 geschlossenen Entkonsolidierungsvereinbarung unterbreiteten 
Wahlvorschläge für acht Mitglieder des Aufsichtsrats anzuschließen. 
Der Aufsichtsrat entschied daher, der ordentlichen 
Hauptversammlung 2026 vorzuschlagen, 
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– Michael Brosnan, Boston, Massachusetts, USA 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                   

für das Geschäftsjahr 2027 beschließt),

– General a.D. Wayne Eyre, Ontario, Kanada 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                    

für das Geschäftsjahr 2028 beschließt),

– Joe Kaeser, München, Deutschland 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                    

für das Geschäftsjahr 2029 beschließt),

– Claudia Nemat, Düsseldorf, Deutschland 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                   

für das Geschäftsjahr 2029 beschließt),

– Britta Seeger, Stuttgart, Deutschland 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                   

für das Geschäftsjahr 2029 beschließt),

– Kurt Sievers, Hamburg, Deutschland 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                   

für das Geschäftsjahr 2029 beschließt),

– Vipin Sondhi, Neu-Delhi, Indien 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                   

für das Geschäftsjahr 2027 beschließt),

– Harald Wilhelm, Stuttgart, Deutschland 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                   

für das Geschäftsjahr 2029 beschließt),

sowie daneben 

– Jan Gurander, Kungshamn, Schweden 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                     

für das Geschäftsjahr 2029 beschließt), und

– Marie Wieck, Cold Spring, New York, USA 
– (bis zur Hauptversammlung, die über die Entlastung                     

für das Geschäftsjahr 2028 beschließt), 

für die jeweils angegebenen Amtszeiten in den Aufsichtsrat zu 
wählen. Die vorstehenden Wahlvorschläge beruhen auf der 
Empfehlung des Nominierungsausschusses des Aufsichtsrats, der 
zuvor am 10. März 2026 getagt und der im Vorfeld die bestehenden 
Überlegungen zur künftigen Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
auch der Mercedes-Benz Group AG übermittelt hatte, und streben die 
Ausfüllung des gesamthaften Anforderungsprofils für den 
Gesamtaufsichtsrat an.

Leinfelden-Echterdingen, im März 2026

Für den Aufsichtsrat

Joe Kaeser
Vorsitzender

Für den Prüfungsausschuss

Michael Brosnan
Vorsitzender
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A.01
Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme der Aufsichtsratsmitglieder 
der Daimler Truck Holding AG im Geschäftsjahr 2025 - 
Aufsichtsratsplenum

Sitzungs-
anwesenheit

Anwesenheit
(%)

2025

Aufsichtsratsplenum
Joe Kaeser (Vorsitzender) 8/8  100 
Michael Brecht (stellv. Vorsitzender)* 8/8  100 
Michael Brosnan 8/8  100 
Bruno Buschbacher* 8/8  100 
Jacques Esculier (bis 30. September 2025) 4/6  67 
Akihiro Eto 8/8  100 
Jan Gurander (ab 1. Oktober 2025) 2/2  100 
Laura Ipsen 6/8  75 
Renata Juno Brüngger 8/8  100 
Carmen Klitzsch-Müller* 8/8  100 
Jörg Köhlinger* 7/8  88 
John Krafcik (bis 27. Mai 2025) 1/3  33 
Jörg Lorz* 8/8  100 
Andrea Reith* (bis 30. Juni 2025) 4/4  100 
Udo Roth (ab 1. Juli 2025)* 4/4  100 
Barbara Resch (ab 1. Januar 2025)* 7/8  88 
Martin H. Richenhagen 7/8  88 
Andrea Seidel* 8/8  100 
Kurt Sievers (ab 27. Mai 2025) 5/5  100 
Shintaro Suzuki* 8/8  100 
Marie Wieck 8/8  100 
Harald Wilhelm 8/8  100 
Thomas Zwick* 8/8  100 
* Arbeitnehmervertreter

A.02
Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme der Aufsichtsratsmitglieder 
der Daimler Truck Holding AG im Geschäftsjahr in 2025 - 
Ausschüsse des Aufsichtsrats

Sitzungs-
anwesenheit

Anwesenheit
(%)

2025

Präsidial- und Vergütungsausschuss
Joe Kaeser (Vorsitzender) 5/5  100 
Michael Brecht* 5/5  100 
Barbara Resch* 4/5  80 
Marie Wieck 5/5  100 

Prüfungsausschuss
Michael Brosnan (Vorsitzender) 6/6  100 
Michael Brecht* 6/6  100 
Akihiro Eto 6/6  100 
Jörg Köhlinger* 6/6  100 
Harald Wilhelm 6/6  100 
Thomas Zwick* 6/6  100 

Nominierungsausschuss
Joe Kaeser (Vorsitzender) 4/4  100 
Renata Jungo Brüngger 4/4

/
4 100

Marie Wieck 4/4
/
4 100

Vermittlungsausschuss
Joe Kaeser (Vorsitzender) 0/0 /
Michael Brecht* 0/0 /
Barbara Resch* 0/0 /
Marie Wieck 0/0 /
* Arbeitnehmervertreter

A.03
Offenlegung des Sitzungsmodus

Anzahl der
Sitzungen

davon in
Präsenz¹

davon als 
Video- oder

Telefon-
konferenz

2025

Aufsichtsratsplenum  8  4  4 
Präsidial- und Vergütungsausschuss  5  3  2 
Prüfungsausschuss  6  2  4 
Nominierungsausschuss  4  3  1 
Vermittlungsausschuss  0  0  0 

1 Eine Sitzung in Präsenz ist eine Sitzung, zu der die Mitglieder des Aufsichtsrats für 
eine Teilnahme vor Ort eingeladen wurden. Die Teilnahme per Video- oder 
Telefonkonferenz ist jedoch auch bei einer Sitzung in Präsenz möglich.  
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